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Wir wollen mit unserer Broschüre 
Schülern, Eltern, Lehrern und allen Inte­
ressierten Einblicke geben in die vielfäl­
tigen Angebote der Lern- und Lebens­
welt am Johanneum. In Wort und Bild 

stellen wir Ihnen und Euch das Gymnasium Johanneum 
als christliche Privatschule und Freiwillige Ganztags­
schule vor, eine Schule, die Lern- und Lebensort sein will.

Diese Broschüre wurde als „Gesicht des Johanneums“ 
konzipiert, die Texte und Fotografien sind von Schülern 
und Lehrern selbst gemacht – made in Johanneum.

Weitere Informationen findet man schnell unter  
www.johanneum-homburg.de und in den aktuellen 
Informationsmaterialien. 

Im Namen meines Stellvertreters Andreas Gingrich und im 
Namen der Schulgemeinschaft Johanneum begrüße ich 
Sie und Euch alle herzlich am Johanneum!

Oliver Schales
Schulleiter Johanneum

WILL
KOMMEN
„WIR LEBEN SCHULE“  

IST UNSER LEITGEDANKE. 

JOHANNEUM IST FÜR  

VIELE SCHÜLER, LEHRER 

UND ELTERN  

„MEHR ALS SCHULE“.



MIT HERZ 
UND SEELE
DAS JOHANNEUM 

VERMITTELT ALS 

KATHOLISCHE SCHULE 

CHRISTLICHE WERTE 

UND GIBT RELIGIÖSE 

ORIENTIERUNG.

Herz und Mittelpunkt des Johanneums ist 
unsere Johanneskapelle. Zu jeder 
Tageszeit steht sie dem Einzelnen als Ort 
der Ruhe, der Besinnung und des Gebets 
offen. Als christliche Schule feiern wir 

gemeinsame Gottesdienste für Klassen, Jahrgangsstufen 
oder die ganze Schulgemeinschaft. Regelmäßig finden 
auch ökumenische Andachten und Meditationen statt.

Johanneum heißt, nicht nur auf die beruflichen, sondern 
auch auf die gesellschaftlichen Aufgaben vorzubereiten. 
Unsere Schüler sollen Verantwortung übernehmen im 
Einsatz für andere. Sie erleben dies im Sozialpraktikum 
Compassion durch Einblicke in soziale Berufe und 
Berufungen, zum Beispiel in den Universitätskliniken, in 
Altersheimen und in Kindergärten. Bei der Organisation 
von Benefizveranstaltungen für Menschen in Not welt­
weit wird soziales Bewusstsein geweckt und geschaffen.

Unser Seelsorge-Team, unser Schulsozialarbeiter und 
unsere Präventionsbeauftragte sind neben den 
Vertrauenslehrern Ansprechpartner vor Ort für Probleme 
im Alltag. Schülermediatoren setzen sich für die Konflikt­
lösung auf Schülerebene ein und werden dabei von 
einem Lehrerteam betreut. Ein Schulsanitätsdienst leistet 
Erste Hilfe bei kleineren Unfällen.

Johanneum heißt auch Zeichen zu setzen mit dem 
Angebot eines Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) und 
eines Ökologischen Jahres (FÖJ) als Fairtrade School und 
Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage.

„Haltet zusammen und bildet eine gute Gemeinschaft.”

Pater Ludger Holtmann



WELT 
WEIT
DAS JOHANNEUM IST 

HEIMAT FÜR SCHÜLER 

AUS VERSCHIEDENEN 

LÄNDERN. 

Sie bereichern unser Schulleben durch die 
Sprache, Kultur und Tradition ihrer 
Herkunftsländer. Schüler des Johanneums 
gehen nach dem Abitur mehrere Monate 
zum Beispiel nach Peru oder Simbabwe, 

um Land und Leute zu entdecken und in Schulen und 
Kindergärten zu helfen. 

Unsere Schulpartnerschaften mit Frankreich werden bei 
gegenseitigen Besuchen lebendig. Auch damit wird die 
interkulturelle Kompetenz unserer Schüler gefördert. 

Die Schulgemeinschaft des Johanneums ist im Schuljahr 
auch auf „großer Fahrt“, denn in allen Klassenstufen bie­
tet die Schule ein einmaliges Fahrtenkonzept an. Im 
ersten „Lernadler-Ausflug“ geht es für unsere neuen 
Schüler zu den Teamtagen nach Tholey zur Stärkung der 
Klassengemeinschaft. Danach erkunden die Schüler die 
Homburger Umgebung und das Saarland. In den fol­
genden Jahren geht es weiter zur Skiwoche in die Alpen. 
Wir besuchen Kulturhauptstädte Europas und erleben 
interessante Kulturstätten auf unseren Exkursionen. Auf 
diesen Exkursionen der gesellschaftswissenschaftlichen 
Fächer Politik, Erdkunde und Geschichte vertiefen wir 
Gelerntes bei Vor-Ort-Besuchen. 

Wir lernen „Landschaften lesen“ auf geografischen 
Exkursionen, ergründen politische Zentren wie Berlin, 
Brüssel, Paris und London, und erleben historische Städte 
und besuchen zeitgenössische Ausstellungen.

Mit den Jugendgruppen ziehen wir in den Ferien zum 
Zelten durch ganz Europa. Unser jährliches Schulfest för­
dert mit einem Teilerlös Partnerprojekte in Peru.

Kinderkulturkarawane, IYASA zur Besuch

„Das Johanneum ist mein zweites Zuhause, weil ich hier 

morgens Unterricht habe, dann in der Mensa mit Freunden 

esse, im Sille Hausaufgaben mache und danach in eine AG 

oder in die Jugendgruppe gehe.“



Hier am Rande der Bliesgau-Biosphäre 
stören weder Autolärm noch Abgase und 
man hört bei offenem Fenster die Vögel 
zwitschern, Hasen und Eichhörnchen sind 
gern gesehene Gäste auf dem Schulhof. 

Der alte und vielfältige Baumbestand des Johanneums 
sorgt mit seinen Eichen, Platanen, Linden, Robinien und 
dem Gingkobaum als Schattenspender für Abkühlung 
nach dem Lernen.

Die grüne Lunge am Stadtrand Homburgs bietet ein 
gesundes Klima, das Lernen und Freizeitangebote för­
dert. Das Johanneum ist mit Buslinien aus allen Richtungen 
und auf vielen Radwegen gut erreichbar. Auf einem park­
ähnlichen Gelände erfahren Schüler, Eltern und Lehrer 
die Schule nicht nur als Lernort, sondern auch als 
Lebenswelt. Ein ökologisches Bewusstsein wird mit 
unserem eigenen Mülltrennungs- und Recycling-System 
entwickelt. Die Schulgärten sind mit ihrem nachhaltigen 
Umweltkonzept als „best-practice-Beispiel“ ausgezeich­
net worden. Von den Schülern selbst angebautes Gemüse 
und Obst werden in unserer Garten-AG zubereitet. In den 

drei Multifunktionssportanlagen im Grünen erholen sie 
sich vom Lernstress beim Fußball und Basketball. 

Das offene Klassenzimmer und die neue ChillArena bie­
ten Möglichkeiten für Klassenfeste vor Ort, zum alterna­
tiven Unterricht und zur Erholung, nicht nur in den heißen 
Sommermonaten. Selbst am Wochenende treffen sich 
Schüler der Jugendgruppen im Pfadfinderfort und im 
KSJ-Haus im angrenzenden Johanneumswald.

Viele nachhaltige Projekte, von der Waage für Essensreste 
bis hin zur Dachbegrünung, werden am Johanneum 
umgesetzt.

DAS JOHANNEUM IST 

EINE BIOSPHÄREN- 

SCHULE, UMGEBEN  

VON WÄLDERN, FELDERN 

UND WIESEN.

GRÜNE  
SCHULE

„Schöpfung bewahren – im Schulalltag –  

Verantwortung zeigen.“



GANZ 
TAGS 
SCHULE
MEHR ALS DEN 

GANZEN TAG SCHULE 

IM SILENTIUM.

Das Johanneum ist eine Freiwillige 
Ganztagsschule (FGTS) mit einem selbst 
konzipierten pädagogischen Profil. 

Schule hat heute mehr denn je nicht nur 
einen Bildungsauftrag, sondern leistet einen wichtigen 
Beitrag bei der Erziehung unserer Kinder. Johanneum als 
Angebotsschule ist zunehmend Lebensort von 7 Uhr bis 
17 Uhr. Umgesetzt wird die FGTS am Johanneum durch 
den internen Maßnahmeträger „Silentium“, von den 
Schülern liebevoll „Sille“ genannt. 

Das Silentium ist die Insel am Nachmittag, die nach dem 
Unterricht den Schülern des Johanneums Zeit und Raum 
bietet zum gemeinsamen Mittagessen, Arbeiten, Lernen 
und Spielen. Hausaufgabenbetreuung und Förderung 
liegen in den Händen der Lehrer des Johanneums. 
Unterstützt werden sie von Lehramtsstudenten. „Gelbe 
Engel“, Oberstufenschüler, stehen bei „Hausaufgaben-
pannen“ hilfreich zur Seite. Täglich mehrere 
Arbeitsgemeinschaften in Theater, Musik, Technik und 
Sport erweitern den Horizont. Jährlich wechselnde 
Projekte, auch zusammen mit außerschulischen Partnern, 
fördern Eigenverantwortung, Sozialkompetenz und Ge-
sundheit unserer Schüler.

Die Ferienbetreuung „Sille-Camp“ und unser Angebot 
„Extra-Sille“ entlasten die Eltern und bieten den Kindern 
Spaß und Abwechslung an ihrer Schule. 

Das pädagogische Konzept des Silentiums ist Vorbild für 
viele Ganztagsschulen im Saarland und wurde als „best-
practice-Beispiel“ auf dem bundesweiten Ganztags­
schulkongress in Berlin vorgestellt. Das Silentium wird 
stetig weiterentwickelt zu einem individuellen Ganz­
tagsschulkonzept, da fast alle neuen Schüler dieses 
Angebot am Johanneum nutzen.

„Gelbe Engel im Sille helfen als Schüler für Schüler.“

Gruß von der Sillefete



Am Johanneum nehmen wir die Heraus-
forderungen und Chancen der Digitali­
sierung an Schulen an, wir wollen aber 
auch Überforderungen und Gefahren the­
matisieren.

Unsere große digitale Tafel in der Aula zeigt den Weg in 
die Zukunft, sie ist vernetzt mit den digitalen Tafeln in der 
Mensa und im modern gestalteten Lehrerzimmer und 
dient als modernes Kommunikationsmedium für alle am 
Johanneum.

Unsere Homepage, ein eigener Schul-Messenger und die 
Schulcloud sind seit 2020 online. Wir vermeiden aller­
dings eine „Hyperdigitalisierung“ von Unterricht und sind 
überzeugt, dass in der Unterrichtssituation Schüler und 
Lehrer in ihrer Interaktion im Zentrum stehen. In allen 
Klassensälen sollen Tafel und Tablet, Schulbuch und 
Smartboard nebeneinander Platz finden, um Schüler und 
Lehrer im Unterricht vielfältig zu unterstützen.

In unseren Medieng@r@gen entstehen zusätzliche digi­
tale Lernorte für den Schulmorgen und auch die 
Nachmittagsbetreuung. 
In der Aula werden mit Tageslichtprojektion, großer 
Leinwand, Licht- und Tontechnik alle Arten von 
Veranstaltungen organisiert. 
In unserer Mensa können wir in drei voll ausgestatteten 
Sälen jede Art von Konferenz ermöglichen. Die 
Mittagessensausgabe funktioniert über das bargeldlose 
und damit hygienische Zahlungssystem MensaCard.

Der Umgang mit den neuen Medien, die Spielregeln im 
Schulalltag, die Umsetzung von Datenschutz und die 
Auseinandersetzung mit dem Missbrauch in den soge­
nannten „sozialen“ Netzwerken sind auch Gegenstand 
des Medienkonzeptes und der Präventionsarbeit am 
Johanneum.

Ein Glasfaseranschluss, WLAN, Laserbeamer, Apple-TV 
und Schülertablets für alle sind Standard im „Netzwerk-
Johanneum“.

DIGITALE 
CHANCEN
MIT TABLET  

UND TAFEL

„Balance finden in analogen und digitalen Welten“ 



SPRACHEN
LEBEN
SPRACHEN AM  

JOHANNEUM 

GEMEINSAM ERLEBEN

Alle Schüler lernen die Weltsprache 
Englisch ab Klassenstufe 6, nachdem sie  
in der 5. Klasse Französisch als Eingangs­
sprache gewählt haben. 

Besonders intensiv erfahren die Schüler des EU-Zweiges 
Sprache und Land. Sie begegnen der Sprache nicht nur im 
Französischunterricht, sondern auch in den bilingualen 
Sachfächern Erdkunde, Geschichte und Politik. Kultur, 
Land und Leute erleben die Schüler gemeinsam mit ihren 
Austauschpartnern in Frankreich oder Deutschland in den 
einwöchigen Intensiv-Lernphasen, die die Selbst­
ständigkeit fördern, Weltoffenheit leben und Selbst­
vertrauen wecken. Am Ende ihrer Schulzeit im EU-Zweig 
absolvieren die Schüler in einer Prüfung die deutsche und 
französische Hochschulreife – das sogenannte AbiBac. 
Mit dieser Doppelqualifikation stehen ihnen die Türen 
vieler europäischer Universitäten und Unternehmen 
offen. 

Mit Spanisch als weiterer Fremdsprache bietet das 
Johanneum die Möglichkeit, die drei wichtigsten Welt­
sprachen zu erlernen und durch diese Mehrsprachigkeit 
im Wettbewerb der globalisierten Welt bestens gewapp­
net zu sein.

Die alten Römer werden für die Schüler lebendig, wenn 
sie Latein und die römische Lebensweise in unseren 
Latinum-Angeboten kennenlernen.  Dabei öffnen sich 
den Schülern nicht nur die Tore in die Vergangenheit als 
Grundlage der europäischen Kultur, sondern auch in 
Richtung Zukunft, indem sie mit dem Latinum eine 
Schlüsselqualifikation für zahlreiche Studiengänge erwer­
ben.

„Gemeinsam ist man immer stärker. Man ist aber umso 

stärker, wenn man auch die Sprache des Nachbarn,  

der Freundinnen und Freunde, der Partner spricht.“



„Antworten für die Zukunft:  

naturwissenschaftliches Klima an Schulen schaffen.“

Am Johanneum gibt es seit dem Schuljahr 
2013/14 einen naturwissenschaftlichen 
Zweig. Somit haben die Schüler in der 
Klassenstufe 8 die Wahl zwischen diesem 
und einer dritten Fremdsprache im 
Sprachenzweig.

Das Johanneum verfügt über neue und hochmoderne 
Multifunktionsräume, in denen die jungen Physiker, 
Chemiker und Biologen mithilfe von interaktiven 
Smartboards und fortschrittlichem Equipment forschen. 
Es gibt eine Zusammenarbeit mit der Universität Saar­
brücken im Bereich der Pharmazie und „Jugend forscht“ 
wird in zahlreichen Projekten und Exkursionen gefördert. 
„Feldversuche“ können im eigenen Schulgarten durchge­
führt werden.

Die Arbeitsgemeinschaften Mathe-, Chemie- oder NaWi-
AG vertiefen die naturwissenschaftlichen Kenntnisse 
unserer Schüler. In Wettbewerben, zum Beispiel 
Mathematik-Olympiade, BIOLOGO oder DECHEMAX, sind 
unsere Schüler erfolgreich vertreten, bis hin zum 
Bundesfinale. 

In der Science-AG gelang es uns, den Johanneums-Adler 
mithilfe eines Ballons ins Weltall fliegen zu lassen. Eine 
schuleigene Wetterstation, nicht nur zur Dokumentation 
des Klimawandels, ist geplant.

Angewandte Mathematik und Informatik bietet die LEGO 
Mindstorms-Arbeitsgemeinschaft. Programmierbare 
Legosteine treffen auf Elektromotoren: Unsere Schüler 
werden zu Maschinenbauern und entwickeln Roboter, die 
alles können – außer Hausaufgaben.

JoBaDerm Hautcreme
NaWi-Kooperationsprojekt  

von Idee bis Endprodukt

NATUR
WISSEN
SCHAFTEN
DAS JOHANNEUM 

FÖRDERT DIE  

WISSENSCHAFTLICHE 

BEGABUNG SEINER 

SCHÜLER.



TEAM 
GEIST
EINZIGARTIGE 

INFRASTRUKTUR FÜR 

SCHUL-, FREIZEIT- UND 

LEISTUNGSSPORT

Die Multifunktionsanlage JohArena liegt 
mitten in der Natur und wurde größten­
teils aus eigener Kraft und mit Kreativität 
aus dem Johanneum heraus für den 
Schulsport geplant, finanziert und gebaut. 

Die JohArena bietet unseren Schülern und Gästen ein 
modernes Kunstrasenfußballfeld und eine 250 m-Tartan­
bahn mit Funktionsfeldern für alle Disziplinen der 
Leichtathletik an. Zwei Tartan-Bolzplätze laden zum 
Freizeitkick in den Pausen und nach der Schule ein.

In den beiden mit Großbildschirmen digitalisierten 
Turnhallen finden nicht nur Schulsport, sondern auch täg­
lich verschiedene Sport-AGs statt. Hier toben sich an zehn 
Tischtennisplatten die Schüler vom Lernen in einer 
Ganztagsschule aus. Beim Videoclipdancing wird getanzt, 
bei der Akrobatik jongliert, beim Fußball gebolzt, im 
Volleyballspiel gebaggert, in Sport- und Spiele-AG getobt 
und somit permanent Koordination, Kraft, Ausdauer und 
Körperhaltung trainiert.

Die Siege beim Landeswettbewerb „SCHULRADELN“ und 
die Fitness-Challenge „FITTER UDO“ zeigen anschaulich 
den Teamgeist in der Schulgemeinschaft.

Unsere Mannschaften nehmen regelmäßig am 
Schulwettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“ teil und 
vertreten das Saarland erfolgreich beim Bundesfinale in 
Berlin. 

Das Johanneum veranstaltet auch Benefizläufe für den 
guten Zweck weltweit. Aus dem Erlös wurden unter 
anderem Sportplätze in Peru und Simbabwe gebaut.

Sportliche Höhepunkte der Schulzeit sind für alle Schüler 
seit über 30 Jahren die Skiwoche in den Alpen und natür­
lich die Sport- und Spieltage für alle Klassenstufen kurz 
vor den Sommerferien.

Zum Ausruhen im Schulalltag und für Klassenfeste lädt 
neben der JohArena die nachhaltig gebaute ChillArena 
ein.„Schule in Bewegung: vom Schulradeln draußen bis  

zum Fechten drinnen.“



Für eine ausgewogene und gesunde 
Ernährung in der Ganztagsschule 
Johanneum sorgt die hauseigene Küche. 
Unser Mensa-Team kocht täglich frisch 
mehrere Wahlessen, vom Tagesmenü bis 

zum vegetarischen Gericht und Spezialessen für Allergiker.

Die Mensa kocht nach den Richtlinien der DGE für 
Ganztagsschulen. Beliebt sind unsere Klassenfrühstücke 
in unseren drei Mensaspeisesälen oder die Pause im 
Bistro während einer Freistunde.

Das Johanneum bietet seinen Schülern vielfältige päda­
gogische Angebote, um während der Schulzeit in den 
einzelnen Lebensphasen der Entwicklung gefördert zu 
werden. Von Anfang an werden die Schüler mit dem 
„Lernadler“ von der Klassenstufe 5 bis 10 beim Erwerb 
von Methoden- und Medienkompetenz „flügge“ gemacht. 
Erziehungsziel des Johanneums ist es, die Schüler für die 
Herausforderungen der modernen Gesellschaft zu sensi­
bilisieren. 

Förderprogramme unterstützen Schüler am Nachmittag 
im Ganztagsbereich des Silentiums bei der Hausaufgaben­
anfertigung. Junge Forscher werden in der Science-AG 
individuell gefördert. In der Oberstufe bereiten sich 

Schüler mit einem Eignungstest, einem Bewerbungs­
training, einem Besuch von Ausbildungsmessen und dem 
Campustag an der Uni sowie dem Angebot einer wöchent­
lichen individuellen Berufsberatung auf die Zeit nach dem 
Abi vor. Der Berufsbasar „JohConnect“ bringt Schule und 
Wirtschaft am Johanneum zusammen. Im Rhetorik-
Seminar der Oberstufe lernen die Schüler ihr Wissen zu 
präsentieren.

FIT 
FÜR’S 
LEBEN
FRISCH GEKOCHT  

VOR ORT

„Wir wollen eine junge Generation, die wieder Lust  

auf Kochen hat!” Sternekoch Stefan Marquard mit  

seinem Projekt „Sterneküche macht Schule“ in der 

Johanneum-Mensa.



Die beiden Jugendgruppen sind im 
Schulalltag wichtige Treffpunkte, um 
Gemeinschaft in verschiedenen 
Altersgruppen zu bilden.

Oberstufenschüler engagieren sich in ihrer Freizeit als 
Leiter kleiner Gruppen mit jungen Schülern ab dem 
Schulstart in der Klassenstufe 5. Die wöchentlichen 
Gruppenstunden im Pfadfinderfort oder im KSJ-Haus 
werden von den Jugendlichen für vielfältige Aktivitäten 
und zur Vertiefung von Freundschaften wahrgenommen. 

Neben der Entwicklung sozialer Kompetenz stehen die 
Vermittlung christlicher Werte und die Verbundenheit 
mit der Natur im Mittelpunkt.

In den Ferien fahren beide Jugendgruppen in die 
beliebten Zeltlager, vom Altmühltal bis nach Korsika oder 
zum Nordkap. Unvergessliche Erlebnisse in fernen 
Ländern, getragen von dem Gemeinschaftsgefühl unter 
Freunden, prägen die Schüler des Johanneums in der 
Jugendgruppenarbeit.

Viele ehemalige Schüler bleiben nach ihrer Schulzeit aktiv 
in den Jugendgruppen dem Johanneum verbunden, um 
ihre Erfahrung an die nächste Schülergeneration weiter­
zugeben.

JUGEND 
GRUPPEN
DAS GIBT’S NUR  

AM JOHANNEUM: 

PFADFINDER UND KSJ

„Der Große hilft dem Kleinen“ und „Jeden Tag eine gute Tat“ 

sind kleine Ziele mit großer Wirkung.



„Johanneum ist mehr als Schule – Schüler, Lehrer und Eltern 

gestalten Lern- und Lebensorte mit.“

KREATIV 
SCHULEN
AM JOHANNEUM 

WERDEN DER 

KREATIVITÄT KEINE 

GRENZEN GESETZT.

Was Schüler künstlerisch schaffen, sieht 
man zum Beispiel in der offenen Werkstatt 
der Nachmittagsbetreuung, wenn von 
Schülern handgefertigte Spiele, fröhlich-
bunte Garten-möbel oder die weltweit 

größte Vogelvilla entstehen – beim künstlerischen 
Werken lassen wir der Fantasie freien Lauf – bis hin zur 
eigenen Filmcrew, zum Graffiti-Projekt, zur Instagram-AG 
und in den Projekten der Nachhaltigen Unternehmer des 
Johanneums /NaUnJos.

Unsere Aula ist Veranstaltungsort für Konzerte, Aus­
stellungen und Theateraufführungen. Musikalische 
Momente schaffen Chöre und Sille-Bands. Von Rock­
konzert bis Klassikerlebnis, von Gospelchor bis Musical­
abend, für jeden ist etwas dabei. Unterrichtsbegleitende 
Theater- und Konzertbesuche werden regelmäßig ange­
boten. 

Rufen die Bretter, die die Welt bedeuten? Regelmäßige 
Theaterbesuche im SaarLorLux-Raum erweitern den kul­
turellen Horizont der Schüler. In der Theater-AG der 
Kleinen und im Darstellenden Spiel der Großen finden 
sich Gleichgesinnte, die als Hamlet die Frage „Sein oder 
nicht sein?“ stellen, als Faust Mephisto begegnen oder 
mit Janoschs Bär und Tiger nach Panama reisen – einfach 
einmal aus der Rolle fallen.



„Die uns anvertrauten Schüler stehen vielen Herausforderungen 

einer zunehmend digitalisierten Welt in verschiedenen  

„sozialen Netzwerken“ gegenüber. Wir müssen und wollen reale 

Ansprechpartner bleiben!“

So steht es am Haupteingang und in Stein 
gemeißelt am Gedenkort Johanneum.

Die Präventionsarbeit hat einen hohen 
Stellenwert und geht jeden am 

Johanneum an: Schüler, Eltern und Lehrer. Jeder kann  
in unterschiedlichster Form in Not geraten. Wir stellen 
uns mit allen in der Schulgemeinschaft, auch mit Unter-
stützung von Schülermediatoren, Präventionsbeauf­
tragten, Schulsozialarbeitern und Schulseelsorgern gegen 
Gewalt und Hass in jeder Form. 

Nachhaltigkeit entsteht in Projekten der „NAchhaltigen 
UNternehmer JOhanneum“ und in der „Nachhaltigkeits-
AG“ in Kooperation  mit einem FÖJ und FSJ.

Die Klassengemeinschaft der neuen 5er soll während der 
„Teamtage Tholey“ gestärkt werden. Unterschiedlichste 
Präventionsangebote zu den Themen Gewalt, Umgang 
mit Medien und Sucht werden in den weiteren 
Klassenstufen folgen.

Sowohl Einblicke in den Berufsalltag als auch soziales 
Handeln bietet unser Sozialpraktikum „Compassion“ in 
der Klassenstufe 10.

Unsere täglichen sozialen Angebote im Silentium mit den 
AGs sowie die Jugendgruppenarbeit in der KSJ und bei 
den Pfadfindern mit ihrem Ansatz „Der Große hilft dem 
Kleinen“ fördern diese Orientierung am Johanneum, 
sogar in den Ferienzeiten.

Eine schuleigene Cloud und ein interner Schul-Messenger 
sind Gegenstand des Medienkonzeptes Johanneum. 
Damit bieten wir eine sichere Plattform zur Kommuni­
kation an. 

GEGEN GEWALT 

HIER UND JETZT  

JEDERZEIT UND ÜBERALL

PRÄVENTIV 
HANDELN



Das Johanneum ist Treffpunkt für zahl­
reiche Veranstaltungen im Jahr. In der 
großen Aula des Johanneums werden 
Konzerte zum Erlebnis für unsere Schüler, 
Lehrer und Gäste. Unsere Aula ist mit ihrer 

Bühnen- und Beleuchtungstechnik idealer Ort für 
Theateraufführungen, Vorträge, Lesungen, den Herbst­
treff „JohVino“ und das jährliche Schulfest.

Hier begrüßen wir die neuen 5er beim Willkommensfest 
und feiern anschließend auf dem Schulhof die Sillefete.  
„Aula im Advent“ und die Faschingsveranstaltung „Fetter 
UDO“ sind weitere „Highlights“. Die Jugendgruppen ver­
anstalten Wiesenfeste und adventliche Elternfeste sowie 
die beliebten Wochenenden in den Jugendhäusern.

Die Abiturfeier lässt sich vor Ort in Kooperation mit 
unserer Johanneum-Technikgruppe und der Johanneum-
Mensa leicht organisieren.

Konferenzen, Seminare und Fortbildungen finden in 
modern ausgestatteten Mensasälen oder im Lehrer­
zimmer statt. Wir feiern oft Klassenfeste im beliebten 
Sillegarten oder in der ChillArena mit ihren Grill- und 
Spielmöglichkeiten. Im Johanneum begegnet man sich 
regelmäßig beim Ehemaligentreffen, einer beliebten 
Börse für den Austausch über die Lebenswege nach dem 
Johanneum – immer am Samstag vor Muttertag!

Täglich ist das Johanneum mit seiner JohArena, 
ChillArena, den Bolzplätzen und den beiden Turnhallen 
begehrter Treffpunkt für den Freizeit- und Wett­
kampfsport, für zahlreiche Arbeitsgemeinschaften und 
für Turniere. 

Sogar in den Ferien erleben viele Schüler im „Sille-Camp“ 
das Johanneum von morgens bis abends und mit den 
Übernachtungen als einen spannenden Erlebnisort mit 
vielen unentdeckten Seiten. 

TREFF
PUNKT
PULSIERENDES LEBEN 

VOM FRÜHEN 

MORGEN BIS IN DEN 

SPÄTEN ABEND

„Johanneum ist z.B. Partner der KinderKulturKarawane und 

der HomBuch – organisiert auch viele eigene Veranstaltungs-

formate.“

Johanneum als Partner  
der HomBuch, Schulpate  
Markus Heitz bei seiner Lesung
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Mit seinen Alleinstellungsmerkmalen, die 
auf den vorherigen Seiten in Wort und 
Bild aufgezeigt wurden, wird das 
„Netzwerk Johanneum“ getragen von der 
gemeinnützigen Stiftung Johanneum, 

der Förderung durch die Diözese Speyer und den Eltern- 
und Solidaritätsbeiträgen.

Vor Ort unterstützt der Johanneum Schulverein und 
Freundeskreis e.V. mit fast 1.000 Mitgliedern das vielfäl­
tige Leben an unserer Schule und ermöglicht, dass jeder 

Schüler an allen pädagogischen Aktivitäten und 
Veranstaltungen teilnehmen kann. Unsere Schüler- und  
Elternvertretungen sind wichtige engagierte Bindeglieder 
im Schulalltag. Sie fordern und fördern wichtige Impulse 
der Weiterentwicklung im Prozess „Johanneum 2020+“. 

Danke an alle Träger des Netzwerks Johanneum, durch 
deren Zusammenhalt die Handlungsfähigkeit dieser ein­
zigartigen Schule gewährleistet wird. 
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Gymnasium JOHANNEUM 
Staatlich anerkannte Privatschule 
Kardinal-Wendel-Straße 12 
66424 Homburg/Saar

T	 0 68 41 / 9 34 77 0 
E	 gymnasium@johanneum-homburg.de

www.johanneum-homburg.de
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WE ARE ONE


